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Grußworte 2022 
»Wohl denen, die ohne Wandel leben, 
die im Gesetze des Herren wandeln! 
Wohl denen, die seine Zeugnis halten, 
die ihn von ganzem Herzen suchen! 
Denn welche auf seinen Wegen 
wandeln, 
die tun kein Unrecht. 
Du hast geboten, 
fleißig zu halten deine Befehl, 
O dass mein Leben deine Rechte 
mit ganzem Ernst hielte!« 

So, liebe Schwestern und Brüder, 

beginnt der Schwanengesang von Heinrich Schütz. Das letzte Werk eines der 
größten Musiker seines Jahrhunderts. Schütz setzte unter die letzte Zeile der 
zweiten Bassstimme das lateinische Wort FINIS. Der Beschluss seines 
Lebenswerks. Sein Schwanengesang erscheint in seinem Todesjahr 1672. Im 
Werkverzeichnis trägt er die Nummer 494. Fast 500 Werke umfasst sein Œuvre. 

Und nach 350 Jahren sind seine Werke noch immer in den Charts. Und Heinrich 
Schütz‘ Vermächtnis? Wo lebt sein Erbe heutzutage noch? Überall dort, wo 
Künstler mit ihrer Musik Menschen die Welt der biblischen Psalmen so 
nahebringen, dass sie berührt werden. Verzaubert. Verwandelt. Belebt. Da lebt 
sein Erbe! 

Auch „unser Kirchenchor“ ist wie (s)ein Vermächtnis, führt Lebenswerk von 
Heinrich Schütz weiter. Unser Chor trägt (s)einen großen Namen, der mit seiner 
Musik den biblischen Gott verkündet, damit die Menschen auch heute berührt, 
verzaubert, verwandelt und belebt werden. Was für eine Herausforderung, der 
sich Chorleiter, Vorstand, Förderverein, Sängerinnen und Sänger da stellen. 
Sechs Jahrzehnte mit Erfolg stellen, wie wir wissen! 

Was würde Heinrich Schütz wohl dazu sagen? Was würde er zu einem Chor 
sagen, der 60 Jahre seinen Namen trägt und noch immer zur Ehre Gottes singt? 
Er, Schütz, hätte gewiss schlicht und einfach „nur“ ein Dankgebet gesprochen. 

Heinrich Schütz schrieb im Jahr 1657 die Musik zu einem Vers aus Psalm 145. Diese 
Musik wurde zu einem der bekanntesten Tischgebete aller Zeiten! Sie kennen es 
sicher, haben es selbst schon oft gebetet: „Aller Augen warten auf dich, Herre, 
und du gibst ihnen ihre Speise, zur rechten Zeit. Du tust deine milde Hand auf und 
sättigst alles, was da lebt mit Wohlgefallen.“ (EG Nr. 461) Schütz schreibt diese 
Dankworte, obzwar seiner Erfahrungen mit den Auswirkungen des 



dreißigjährigen Krieges. Er kennt dunkle Zeiten und schlechte Nachrichten, kennt 
Krankheit, Seuchen und Tod als tägliche Begleiter. Er hätte sicher genügend 
Anlässe dafür gefunden, ganz anders zu denken, zu fühlen und zu dichten: Kein 
Dankgebet, sondern reine, heiße Klage hätte er anstimmen können/dürfen. 
Heinrich Schütz aber dankt. Schlicht und einfach. Der Dank geschieht in Spe, 
darin ist Schütz ein Meister. Dank in Spe - auf Hoffnung hin! Gott möge Gutes, 
nein, Schütz ist sich ganz sicher, Gott wird Gutes tun. Und dafür dankt er ihm 
bereits jetzt. Der liebe Gott durfte bei Heinrich Schütz einen Vertrauensvorschuss 
genießen. 

Lieber Herr Reškovac, liebe Frau Heider, liebe Sängerinnen und Sänger, liebe 
Freundinnen und Freunde des Fördervereins. Ich gratuliere dem Heinrich-Schütz-
Chor im Namen der Gemeinde St. Pius, im Namen der Pfarrei Heilig Geist 
Neustadt und im Namen des Dekanats Bad Dürkheim, ganz herzlich zum 60sten 
Geburtstag. 60 Jahre voller Geschichte. 60 Jahre zu Gottes Lob und Ehre. Ich 
möchte es mit den Worten von Heinrich Schütz sagen: DANKE! „Ich danke dem 
Herrn von ganzem Herzen.“ (SWV 34) Danke an Sie alle, die Sie in diesen 60 
Jahren Ihren Teil zum Bestehen des Chors beigetragen haben und zum Gelingen 
zahlreicher Konzertmessen und Konzerte. Der größte Dank an diesem Festtag, 
so würde es Heinrich Schütz auch wollen, gilt aber unserem Gott, denn er ist 
Zentrum, Antrieb und Grund unseres/Ihres Chores. 

Schütz setzte unter die letzte Zeile der zweiten Bassstimme das lateinische Wort 
FINIS. Der Beschluss seines Lebenswerks. Wir müssen, Gott sei Dank, in diesem 
Jubeljahr kein FINIS unter die Festschrift setzen. Wir dürfen dankbar in die 
Zukunft gehen, gemeinsam mit allen, die im Heinrich-Schütz-Chor singen und sich 
für den Chor engagieren! Sie dürfen in eine gute Zukunft gehen! Diesen 
Vertrauensvorschuss können wir dem lieben Gott ruhig geben, weil er gewiss 
Freude am Heinrich-Schütz-Chor, am HSC, hat. Gott möge Ihnen Gutes tun! Oder 
wie Heinrich Schütz es sagen würde: „Gott wird [Ihnen allen] Gutes tun.“ 

Ich wünsche Ihnen, dass Gottes Lob und Ehre in Form von 
nie endender Freude und Dankbarkeit zu Ihnen 
zurückkehren mögen. 

Danke, dass es Sie gibt. 

 

 

 

Ihr Pfarrer Michael Paul 

Pfarrei Heilig Geist  



Liebe Konzertbesucher, 

liebe Hörerinnen, liebe Hörer! 

Wir, der Förderkreis des Heinrich-Schütz-Chores, freuen uns, dass dieser Chor zu 
seinem 60. Geburtstag Ihnen heute ein umfangreiches und äußerst buntes 
Programm zu Gehör bringen kann. Sie hören Musik aus der Renaissance - auch 
vom Namensgeber Heinrich-Schütz - und Werke zeitgenössischer Komponisten, 
Klassisches und Populäres, in- und ausländisches Liedgut - heute z.B. ein 
Weihnachtslied aus Russland, - alte geistliche Musik und neugeistliche Lieder. Wir 
freuen uns über die breite Altersmischung im Heinrich-Schütz-Chor: Das jüngste 
Mitglied steht in den 20er Jahren, die ältesten Sänger haben schon den 90. 
Geburtstag gefeiert. 

Seit seiner Gründung hat der Heinrich-Schütz-Chor Berufsmusiker für seine 
Aufführungen in Gottesdienst und Konzert engagiert, sowohl Orchestermusiker 
als auch ausgebildete Sängerinnen und Sänger. Diese verleihen der erklingenden 
Musik einen besonderen Glanz! Selbst Albert Einstein soll ja bei Mozarts Musik 
am Atheismus gezweifelt haben.  

Seit einiger Zeit fließen die Mittel zur Finanzierung von Kirchenmusik spärlicher. 
Erfreulicherweise haben sich engagierte Bürger aus Neustadt und Umgebung zu 
einem Förderkreis zusammengetan, um die Arbeit des Heinrich-Schütz-Chores zu 
unterstützen, insbesondere auch um anspruchsvolle Aufführungen im 
Gottesdienst und in öffentlichen Konzerten zu ermöglichen. Dies erfolgt durch 
regelmäßige Beiträge und auch durch großzügige Spenden. Ihnen möchte ich an 
dieser Stelle ganz herzlich danken. Sie tragen dazu bei, die Leistungen der 
Berufsmusiker angemessen zu entlohnen. 

Sie, liebe Konzertbesucher, können nach dem Konzert 
gerne mit uns Kontakt aufnehmen. 

 

 

 

 

 

Klaus Peter Minges 

1. Vorsitzender Förderkreis des Heinrich-Schütz-Chores  



Sehr verehrtes Publikum, 

als Vorsitzende des HSC, begrüße ich Sie ganz herzlich zu unserem 
Jubiläumskonzert. 

Ich freue mich, dass auch unser Pfarrer Michael Paul und Herr Bürgermeister 
Stefan Ulrich mit seiner Ehefrau heute Abend unter den Zuhörern sind. 

Bevor wir beginnen, möchte ich noch ein paar Worte zu den 6 Jahrzehnten, die 
der HSC nun schon besteht, sagen. 

Der HSC ist ein Kirchenchor, der die Gottesdienste des Kirchenjahres musikalisch 
begleitet. Dabei stehen kleine musikalische Formen, liturgische Lieder und 
Motetten im Mittelpunkt. Höhepunkte des Jahres sind natürlich die großen, sehr 
gut besuchten, Festmessen mit Solisten, Chor und Orchester an Ostern und 
Weihnachten. Darüber hinaus wird einmal im Jahr aus dem Kirchenchor ein 
Konzertchor. 

Wir engagieren Profimusiker, die es dem Chor ermöglichen, große oratorische 
oder sinfonische Werke oder auch anspruchsvolle acappella-Musik aufzuführen. 

So konnte man in St. Pius schon das“ Konzert für 2 Cembali und Orchester“ von 
Johann Sebastian Bach, das „Konzert für 2 Trompeten“ von Antonio Vivaldi oder 
auch Posaunenensembles der Romantik hören. 

Herr Reškovac versteht es, außergewöhnliche, selten gehörte Stücke 
hervorzuzaubern und mit uns aufzuführen, wie die sinfonischen Motetten von 
Ralph Vaughan Williams oder auch Mozarts Requiem in der Fassung des leider 
vor kurzem verstorbenen Dr. Nors Josephson. 

Eine weitere Besonderheit unseres Chores ist der Förderkreis, der beinahe 
genauso lange besteht, wie der HSC selbst. Er ermöglicht uns, neben der 
finanziellen Unterstützung durch die Pfarrei, diese besonderen Gottesdienste 
und Konzerte zu gestalten. 

In der Pause können Sie sich auf ein Glas Sekt freuen… 

Und nun wünsche ich Ihnen einen angenehmen 
Konzertabend.   (Auszug aus der Konzertansprache) 

 

 

 

Monika Heider 

 1. Vorsitzende Heinrich-Schütz-Chor  



 
 
 
  



Konzertprogramm am 10.09.2022 in St. Pius 

Teil 1 (ganz klassisch) 

Fanfare 
Claudio Monteverdi (1567-1643): "Deus in adiutorium...Domine ad 
adiuvandum" für 6-stimmigen Chor 

O Gott, komm mir zu Hilfe…O Herr, eile mir zu helfen. 

ANSPRACHE Monika Heider, Vorsitzende Heinrich-Schütz-Chor 

Segen 
Heinrich Schütz (1585-1672): Doxologie "Ehre sei dem Vater" aus Psalm 
119 "Schwanengesang" für Doppelchor 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiste. Wie es war am 
Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. Alleluia. 

ANSPRACHE Stefan Ulrich, Bürgermeister Neustadt 

Edward Elgar (1857-1934): Salut d'Amour Op.12, arr. für Salonorchester 

Messe 
Joseph Haydn (1732-1809) & Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): 

KYRIE aus Missa Solemnis in c-Moll, KV 139 "Waisenhausmesse" M 

GLORIA aus Missa Cellensis „Mariazeller“ in C-Dur, Hob XXII:8 H 

CREDO aus Missa in Angustiis in d-Moll, Hob XXII:11 H 

SANCTUS & BENEDICTUS aus Missa brevis in B-Dur, KV 275 M 

AGNUS DEI aus Missa Solemnis in c-Moll, KV 139 M 
 
Georg Friedrich Händel (1685-1759): "Halleluja" aus "Der Messias" 
 

PAUSE: Getränke und Knabbereien gibt es jetzt vor der Kirche. 

Betrachten Sie auch unsere Ausstellung im hinteren Kirchenbereich. 
  



zum Jubiläum 60+2 Jahre Heinrich-Schütz-Chor 
 
Schallplattenaufnahmen Heinrich-Schütz-Chor: 
Unter anderem wurden je zwei Messen von Haydn (Mariazellermesse: 
Ostern 1967, Theresienmesse: 1976) und Mozart (30.09.1973) 
aufgenommen und auf Schallplatte veröffentlicht. Im Ausstellungsbereich 
kann man die Platten und die Schallplattenhüllen sehen. 

 

 
…und hier noch ein 
Schnappschuss beim Verkauf 
dieser Schallplatten: 

  



Konzertprogramm am 10.09.2022 in St. Pius 

Teil 2 (grenzenlos) 

 

Duh tvoj blagi (Chesnokov) altkirchlich 1900 
Izhe Cherubyimi (Bortniansky) altkirchlich 1800 
 

Ich will dem Herren singen neugeistliches Lied 1960 
Aufsteh‘n zum Leben neugeistliches Lied 2013   → 
 

Wien bleibt Wien – Marsch 1880 
Leichtes Blut – Polka schnell 1867 
 

Im Grünen (Mendelssohn) Romantik 1830 
Guter Mond, du gehst so stille (Enslin) Romantik 1850 
aus der Oper „Margarete“: Faust-Walzer (Gounod) 1859 
 

"Bleibe bei uns" für drei Chöre (Maierhofer) modern 2004 
 

Robert Latham (Arr.) - Down to the River to Pray Gospel 1867 

Stennett: Bound For The Promised Land Gospel 1787 
 

Old 100th Psalm (Vaughan Williams) altkirchlich 1953   → 
  



zum Jubiläum 60+2 Jahre Heinrich-Schütz-Chor 
 

 

 

 

 
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zugaben 2022: Capri-Fischer (Winkler) 1941   &   Händel: "Halleluja" 1741 
  



Geschichte: Auszug aus dem Historischen Überblick 

  



von Walter Wienk-Borgert für die Festschrift 2010 
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Ausführende 
 

Viola Elges, Yuki Nakashima, Sopran 
Saskia Bouma, Leonie Leiber, Alt 
Ingo Wackenhut, Aurelien Valicon, Tenor 
Thomas Stadler, Emmerich Pilz, Bass 

Martin Höllenriegel, Orgel 

Orchester des TSV Mannheim (Primas: Ionel Ungureanu) 

Ev. Markuskantorei Oggersheim, Partnerchor 

Heinrich-Schütz-Chor 

 

Gesamtleitung: Lemi Reškovac 

 Angelika Teucke 
Dorothea Butz-Klimek 
Dorothee Mansmann 
Felizitas Handrick 
Gerda Pinne 
Hannelore Christmann 
Ina Lammel 
Karin Kupka 
Petra E. Rehe 

Angelika Boschert 
Annemarie Böhm 
Brigitte Jochim 
Christa Rothermund 
Editha Bolz 
Gabriele Löffler 
Gabriele Noetzold 
Gudrun Koch 
Hildegard Herting 
Margot Ruhnau 
Marie Mattern 
Monika Heider 
 

 

 Harald Gärtner 
Peter Minges 
Werner Berger 
Wilhelm Hannebohn 

Heinz Einig 
Heinz Klapp 
Heinz Schröder 
Peter Langenecker 
Michael Mattern 
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